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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein als Gasstandherd aus-
geführtes Hausgerät, mit einer rückseitigen Gehäuse-
wand und mindestens einer in der Gehäusewand vorge-
sehenen Öffnung, durch die eine Gasleitung in das In-
nere des Hausgeräts geführt ist, wobei ein Fixierelement
vorgesehen ist, mit dem die Gasleitung im Bereich der
Öffnung relativ zur Gehäusewand in mindestens einer
Richtung festlegbar ist.
[0002] Ein Gasstandherd gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 ist aus der Druckschrift EP 0 877 193 A1
bekannt.
[0003] Bei Hausgeräten der genannten Art handelt es
sich um frei stehende Gasherde mit gasbeheizten Koch-
stellen und/oder mit einem gasbeheizten Backofen. Gat-
tungsgemäße Hausgeräte besitzen eine Gasleitung, de-
ren äußeres Ende sich außerhalb eines Gehäuses des
Hausgeräts befindet und welches dazu dient, eine Gas-
versorgungsleitung oder eine Gasflasche an das Haus-
gerät anzuschließen. Die Gasleitung des Hausgeräts ist
durch eine Öffnung in einer Gehäusewand des Hausge-
räts in das Gehäuseinnere geführt. Dabei ist die Öffnung
in der Regel und wie beispielsweise in der Druckschrift
JP 3 205148 B2 offenbart, in der Gehäuserückwand an-
geordnet. An dem im Inneren des Gehäuses des Haus-
geräts befindlichen Abschnitt der Gasleitung sind in der
Regel mindestens ein Absperrventil und/oder mindes-
tens ein Regelventil angeordnet, mit denen der Gasstrom
zu den Gasverbrauchern im Hausgerät unterbrochen
bzw. gesteuert werden kann. Als Gasverbraucher sind
meist Gasbrenner vorgesehen, bei Gasherden insbe-
sondere Kochstellenbrenner und/oder Backofenbren-
ner.
[0004] Bei der Montage des aus der Druckschrift EP 0
877 193 A1 bekannten Hausgeräts wird die Gasleitung
von oben in ein bereits montiertes Gehäuse des Haus-
geräts eingesetzt. Dies erfordert, dass die Öffnung, die
zur Durchführung der Gasleitung in der Gehäusewand
vorgesehen ist, sich bis zur Oberkante der Gehäuse-
wand erstrecken muss.
[0005] Bei dem endmontierten Hausgerät hingegen
muss die Gasleitung relativ zur Gehäusewand nach oben
fixiert sein, um sicher zu stellen, dass während des
Transports und während des Betriebs des Hausgeräts
die Gasleitung nicht unbeabsichtigt nach oben bewegt
oder sogar aus dem Hausgerät entfernt werden kann.
Hierzu ist bei Hausgeräten des Standes der Technik ein
separates Fixierelement vorgesehen, das oberhalb der
Gasleitung an die Gehäusewand geschraubt wird.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein besonders einfach aufgebautes und be-
sonders einfach herstellbares gattungsgemäßes Haus-
gerät zur Verfügung zu stellen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Gasstandherd
mit den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß ist das Fixierelement beweg-
bar an die Gehäusewand angeformt ist. Durch das An-

formen des Fixierelements an die Gehäusewand kann
auf das Fixierelement als separates Bauteil verzichtet
werden. Die Montage wird dadurch vereinfacht, dass sich
das angeformte Fixierelement bereits vor der Montage
an der richtigen Stelle befindet. Nach dem Einsetzen der
Gasleitung muss das angeformte Fixierelement nur noch
in eine Betriebsposition bewegt und in dieser fixiert wer-
den.
[0009] Bevorzugt ist das Fixierelement einstückig an
die Gehäusewand angeformt. Das Fixierelement besteht
dabei aus demselben Material wie die Gehäusewand und
wird bei der Herstellung der Gehäusewand mit gefertigt.
[0010] Das Fixierelement ist durch Materialverfor-
mung, vorzugsweise durch plastische Materialverfor-
mung, relativ zur Gehäusewand bewegbar. In einer Mon-
tageposition ermöglicht das Fixierelement das Einsetzen
der Gasleitung in das Hausgerät, während in einer Be-
triebsposition das Fixierelement die Gasleitung relativ
zur Gehäusewand festlegt. Während des Bewegens des
Fixierelements zwischen der Betriebsposition und der
Montageposition verformt sich das Material im Bereich
des Übergangs von der Gehäusewand auf das Fixiere-
lement plastisch.
[0011] Mit besonderem Vorteil ist die Gehäusewand
aus Blech ausgebildet. Das an die Gehäusewand ange-
formte Fixierelement ist ebenfalls aus Blech ausgeführt.
[0012] Ein Bewegen des Fixierelements relativ zur Ge-
häusewand wird dadurch erleichtert, dass die Gehäuse-
wand im Bereich des Übergangs zum Fixierelement eine
Perforierung aufweist. Die Perforierung vermindert ins-
besondere die zur plastischen Verformung des Blechs
erforderliche Kraft. Darüber hinaus definiert die Perforie-
rung den für die plastische Verformung vorgesehenen
Bereich. Das Bewegen des Fixierelements von der Ver-
formung vorgesehenen Bereich. Das Bewegen des Fi-
xierelements von der Montageposition in die Betriebspo-
sition kann dadurch manuell, d.h. ohne Werkzeuge er-
folgen.
[0013] Die Gasleitung ist im Bereich der Öffnung im
Wesentlichen senkrecht zur Gehäusewand angeordnet.
[0014] Das Fixierelement weist eine Montageposition
auf, in der die Gasleitung relativ zu der Gehäusewand in
mindestens einer Richtung parallel zur Gehäusewand
bewegbar ist, und eine Betriebsposition, in der die Gas-
leitung relativ zur Gehäusewand in alle Richtungen par-
allel zur Gehäusewand festgelegt ist.
[0015] In einer bevorzugten Anwendung ist die Gas-
leitung zur Versorgung eines Gaskochfelds vorgesehen.
[0016] Die Gasleitung ist bei in Montageposition be-
findlichem Fixierelement von oben in das Hausgerät ein-
setzbar.
[0017] Es ist ein vorzugsweise von einer Schaube ge-
bildetes Sicherungselement zum Festlegen des Fixiere-
lements in seiner Betriebsposition vorgesehen. Das Si-
cherungselement legt das Fixierelement in der Betriebs-
position fest, sodass es nicht unabsichtlich oder aus Un-
kenntnis in die Montageposition bewegt werden kann.
[0018] Ebenfalls Bestandteil der Erfindung ist ein Ver-
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fahren zur Montage eines Hausgeräts gemäß den obigen
Ausführungen, mit den folgenden Verfahrensschritten:

- Bereitstellen einer Gehäusewand mit einem in einer
Montageposition befindlichen Fixierelement,

- Einsetzen einer Gasleitung von oben,
- Bewegen des Fixierelements von der Montageposi-

tion in eine Betriebsposition,
- Festlegen des Fixierelements mittels eines Siche-

rungselements.

[0019] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dabei
zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Hausgerät in pers-
pektivischer Ansicht, schräg von hinten,

Figur 2 den Bereich einer Öffnung der Gehäusewand
mit in Montageposition befindlichem Fixiere-
lement,

Figur 3 den Bereich einer Öffnung der Gehäusewand
mit in Betriebsposition befindlichem Fixierele-
ment.

[0020] Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes, als Gas-
standherd ausgeführtes Hausgerät in perspektivischer
Ansicht schräg von hinten. Zu erkennen ist das Gehäuse
des Gasstandherds mit einer rückseitigen Gehäusewand
1 und einer Seitenwand 2. Die Oberseite des Gasstand-
herds ist von einer Kochfeldplatte 3 gebildet, in der vier
Öffnungen 4 zur Montage von Gasbrennern vorgesehen
sind. Die Gasbrenner sind in der vorliegenden Abbildung
nicht dargestellt.
[0021] Die rückseitige Gehäusewand 1 besitzt eine
Reihe von Prägungen 15 und Ausstanzungen 16, die bei-
spielsweise zur Versteifung der Gehäusewand 1, zur
Aufnahme von Bauteilen im Inneren des Gehäuses oder
zur Durchführung von Zuluft oder Abluft dienen. Jeweils
am oberen linken Eck und am oberen rechten Eck der
Gehäusewand 1 befindet sich je eine Öffnung 5, durch
welche die Gasleitung 6 geführt ist. Der oberhalb der
Gasleitung 6 befindliche Bereich der Öffnung 5 ist jeweils
mit einem Fixierelement 7 verschlossen. Erfindungsge-
mäß ist das Fixierelement 7 an die rückseitige Gehäu-
sewand 1 angeformt.
[0022] Die Gasleitung 6 besitzt außerhalb des Gehäu-
ses des Gasstandherds zwei vertikale Abschnitte mit je-
weils einem Gewindeanschluss 8. Bei der Installation des
Gasherds in einer Küche kann wahlweise der linke oder
der rechte Gewindeanschluss 8 mit einer Gasversor-
gungsleitung des Gebäudes verbunden werden. Der
hierfür nicht benötigte Gewindeanschluss wird mittels ei-
nes Verschlussstopfens verschlossen. Noch außerhalb
des Gehäuses des Gasherds gehen die vertikalen Ab-
schnitte der Gasleitung 6 in einen horizontalen Abschnitt
über, der durch die Öffnungen 5 in das Innere des Ge-
häuses geführt ist. Im Gehäuseinneren erstreckt sich die

Gasleitung 6 im Wesentlichen U-förmig in horizontaler
Richtung parallel zur Kochfeldplatte 4. Mit Gasventilen,
die auf die Gasleitung 6 aufgesetzt sind, kann die Gas-
zufuhr zu jedem der Gasbrenner individuell gesteuert
werden.
[0023] In der in Figur 1 dargestellten Anordnung befin-
det sich das Fixierelement 7 in seiner Betriebsposition,
in der die Gasleitung 6 nach oben fixiert ist.
[0024] Figur 2 zeigt im Detail den Bereich der Öffnung
5 der Gehäusewand 1 mit in Montageposition befindli-
chem Fixierelement 7. Das Fixierelement 7 ist hierbei
nach vorne gebogen, sodass sich die Öffnung 5 bis zum
oberen Ende der rückseitigen Gehäusewand 1 erstreckt.
Das Fixierelement 7 steht hierbei im Wesentlichen senk-
recht zur Gehäusewand 1. Vor der Montage der Koch-
feldplatte (Fig. 1, Pos. 4), oder nachdem diese wieder
entfernt wurde, kann die Gasleitung 6 bei in Montagepo-
sition befindlichem Fixierelement 7 in vertikaler Richtung
in den Standherd eingesetzt oder aus dem Standherd
entnommen werden.
[0025] Um die Gasleitung 6 zu fixieren, wird das Fixier-
element 7 in die Betriebsposition gemäß Figur 3 bewegt.
In dieser Betriebsposition kann es mittels eines vorzugs-
weise als Schraube ausgeführten Sicherungselements
9 fixiert werden. Eine Bewegung der Gasleitung nach
oben ist dabei durch das Fixierelement 7 verhindert.
[0026] Erfindungsgemäß ist das Fixierelement 7 an die
rückseitige Gehäusewand 1 angeformt. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiels sind die Gehäusewand 1 und das
Fixierelement 7 von einem einzigen Blechteil gebildet.
Die Bewegbarkeit des Fixierelements 7 relativ zur Ge-
häusewand 1 ist dadurch gewährleistet, dass das Blech
im Bereich des Übergangs zwischen der Gehäusewand
1 und dem Fixierelement 7 eine Perforierung 10 aufweist.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Perforierung
10 durch zwei Langlöcher ausgeführt, die durch Stanzen
oder Laserschneiden in das Blech der Gehäusewand 1
erzeugt werden. Bei einem Bewegen des Fixierelements
7 relativ zur Gehäusewand 1 verformt sich das Blech im
Bereich der Perforierung 10 plastisch.

Patentansprüche

1. Gasstandherd, mit einer rückseitigen Gehäusewand
(1) und mindestens einer in der Gehäusewand (1)
vorgesehenen Öffnung (5), durch die eine Gaslei-
tung (6) in das Innere des Hausgeräts geführt ist,

- wobei ein Fixierelement (7) vorgesehen ist, mit
dem die Gasleitung (6) im Bereich der Öffnung
(5) relativ zur Gehäusewand (1) in mindestens
einer Richtung festlegbar ist,
- wobei das Fixierelement (7) eine Montagepo-
sition aufweist, in der die Gasleitung (6) relativ
zu der Gehäusewand (1) in mindestens einer
Richtung parallel zur Gehäusewand (1) beweg-
bar ist,
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- wobei das Fixierelement (7) eine Betriebspo-
sition aufweist, in der die Gasleitung (6) relativ
zur Gehäusewand (1) in alle Richtungen parallel
zur Gehäusewand (1) festgelegt ist und
- wobei die Gasleitung (6) bei in Montageposi-
tion befindlichem Fixierelement (7) von oben in
das Hausgerät einsetzbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierelement (7) bewegbar
an die rückseitige Gehäusewand (1) angeformt
ist und dass in der Betriebsposition des Fixier-
elements (7) der oberhalb der Gasleitung (6) be-
findliche Bereich der Öffnung (5) jeweils mit dem
Fixierelement (7) verschlossen ist.

2. Gasstandherd nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierelement (7) einstückig an
die Gehäusewand (1) angeformt ist.

3. Gasstandherd nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fixierelement (7) durch
vorzugsweise plastische Materialverformung relativ
zur Gehäusewand (1) bewegbar ist.

4. Gasstandherd nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusewand
(1) aus Blech ausgebildet ist.

5. Gasstandherd nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusewand
(1) im Bereich des Übergangs zum Fixierelements
(7) eine Perforierung (10) aufweist.

6. Gasstandherd nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gasleitung (6)
im Bereich der Öffnung (5) im Wesentlichen senk-
recht zur Gehäusewand (1) angeordnet ist.

7. Gasstandherd nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gasleitung (6)
zur Versorgung eines Gaskochfelds vorgesehen ist.

8. Gasstandherd nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein vorzugsweise
von einer Schaube gebildetes Sicherungselement
(9) zum Festlegen des Fixierelements (7) in seiner
Betriebsposition vorgesehen ist.

9. Verfahren zur Montage eines Gasstandherds nach
einem der Ansprüche 1 bis 8, gekennzeichnet
durch die folgenden Verfahrensschritte:

- Bereitstellen einer rückseitigen Gehäusewand
(1) mit einem in einer Montageposition befindli-
chem Fixierelement (7),
- Einsetzen einer Gasleitung (6) von oben,
- Bewegen des Fixierelements (7) von der Mon-
tageposition in eine Betriebsposition,
- Festlegen des Fixierelements (7) mittels eines

Sicherungselements.

Claims

1. Stand-alone gas cooker, with a rear housing wall (1)
and at least one opening (5) provided in the housing
wall (1), through which a gas line (6) is guided into
the interior of the domestic appliance,

- wherein a fixing element (7) is provided, with
which in the region of the opening (5) relative to
the housing wall (1) the gas line (6) can be fixed
in at least one direction,
- wherein the fixing element (7) has an assembly
position, in which the gas line (6) is able to be
moved relative to the housing wall (1) in at least
one direction in parallel with the housing wall (1),
- wherein the fixing element (7) has an operating
position, in which the gas line (6) is fixed relative
to the housing wall (1) in all directions in parallel
with the housing wall (1) and
- wherein when the fixing element is located in
the assembly position the gas line (6) is able to
be inserted into the domestic appliance from
above, characterised in that the fixing element
(7) is moulded onto the rear housing wall (1) in
a moveable manner and, in the operating posi-
tion of the fixing element (7), the region of the
opening (5) located above the gas line (6) in
each case is closed off by the fixing element (7).

2. Stand-alone gas cooker according to claim 1, char-
acterised in that the fixing element (7) is moulded
onto the housing wall (1) in one piece.

3. Stand-alone gas cooker according to claim 1 or 2,
characterised in that the fixing element (7) is able
to be moved by preferably plastic material deforma-
tion relative to the housing wall (1).

4. Stand-alone gas cooker according to one of claims
1 to 3, characterised in that the housing wall (1) is
formed from sheet metal.

5. Stand-alone gas cooker according to one of claims
1 to 4, characterised in that the housing wall (1)
has a perforation (10) in the region of the transition
to the fixing element (7).

6. Stand-alone gas cooker according to one of claims
1 to 5, characterised in that in the region of the
opening (5) the gas line (6) is arranged essentially
perpendicular to the housing wall (1).

7. Stand-alone gas cooker according to one of claims
1 to 6, characterised in that the gas line (6) is pro-
vided for supplying a gas hob.
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8. Stand-alone gas cooker according to one of claims
1 to 7, characterised in that a securing element (9)
preferably formed by a screw is provided for fixing
the fixing element (7) in its operating position.

9. Method for assembly of a stand-alone gas cooker
according to one of claims 1 to 8, characterised by
the following method steps:

- Providing a rear housing wall (1) with a fixing
element (7) located in an assembly position,
- Inserting a gas line (6) from above,
- Moving the fixing element (7) from the assem-
bly position into an operating position,
- Fixing the fixing element (7) by means of a
securing element.

Revendications

1. Cuisinière à gaz, avec une paroi de structure arrière
(1) et au moins un orifice (5) prévu dans la paroi de
structure (1), à travers lequel une conduite de gaz
(6) est menée à l’intérieur de l’appareil ménager,

- dans laquelle un élément de fixation (7) est
prévu, avec lequel la conduite de gaz (6) peut
être fixée dans au moins une direction dans la
zone de l’orifice (5) par rapport à la paroi de
structure (1),
- dans laquelle l’élément de fixation (7) présente
une position de montage, dans laquelle la con-
duite de gaz (6) est déplaçable par rapport à la
paroi de structure (1) dans au moins une direc-
tion parallèlement à la paroi de structure (1),
- dans laquelle l’élément de fixation (7) présente
une position d’exploitation, dans laquelle la con-
duite de gaz (6) est fixée par rapport à la paroi
de structure (1) dans toutes les directions paral-
lèlement à la paroi de structure (1) et
- dans laquelle la conduite de gaz (6) est insé-
rable par le dessus dans l’appareil ménager lors-
que l’élément de fixation (7) se trouve en posi-
tion de montage, caractérisée en ce que l’élé-
ment de fixation (7) est formé de manière dé-
plaçable sur la paroi de structure arrière (1) et
en ce qu’en position d’exploitation de l’élément
de fixation (7), la zone de l’orifice (5) située au-
dessus de la conduite de gaz (6) est respecti-
vement obturée avec l’élément de fixation (7).

2. Cuisinière à gaz selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que l’élément de fixation (7) est formé
en une seule pièce sur la paroi de structure arrière
(1).

3. Cuisinière à gaz selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que l’élément de fixation (7) est

déplaçable par rapport à la paroi de structure (1) de
préférence via des déformations plastiques du ma-
tériau.

4. Cuisinière à gaz selon l’une des revendications 1 à
3, caractérisée en ce que la paroi de structure (1)
est exécutée en tôle.

5. Cuisinière à gaz selon l’une des revendications 1 à
4, caractérisée en ce que la paroi de structure (1)
présente une perforation (10) dans la zone de la tran-
sition vers l’élément de fixation (7).

6. Cuisinière à gaz selon l’une des revendications 1 à
5, caractérisée en ce que la conduite de gaz (6) est
disposée dans la zone de l’orifice (5) essentiellement
perpendiculairement à la paroi de structure (1).

7. Cuisinière à gaz selon l’une des revendications 1 à
6, caractérisée en ce que la conduite de gaz (6) est
prévue afin d’alimenter un champ de cuisson à gaz.

8. Cuisinière à gaz selon l’une des revendications 1 à
7, caractérisée en ce qu’un élément de sécurité (9)
constitué de préférence par une vis est prévu afin
de fixer l’élément de fixation (7) dans sa position
d’exploitation.

9. Procédé de montage d’une cuisinière à gaz selon
l’une des revendications 1 à 8, caractérisé par les
étapes de procédure suivantes :

- mise à disposition d’une paroi de structure ar-
rière (1) avec un élément de fixation (7) se trou-
vant dans une position de montage,
- insertion d’une conduite de gaz (6) par le des-
sus,
- déplacement de l’élément de fixation (7) de la
position de montage dans une position d’exploi-
tation,
- fixation de l’élément de fixation (7) au moyen
d’un élément de sécurité.
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